






r Griderich Mhollhelm, von ðʒ tte Gnaden ſedEil

S Reichs Srtz Sammerer und Churfurſt Souverainer Jrintz PDnOranien. Neuf.-
W

e

 nigin Preuſſen, Sargaraf zu Brandenburg, des heil. Rom.

chattel Valengin, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und
Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schleſien, zu Croſſen Hertzog, Burggraf zu Rurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin,
Wenden, Schwerin, Ratzeburg und Noerß, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck Ravensberg, Hohenſtein TecklenburgLingen,
Schwerin, Buhren und ehrdam, Marquis zu der Vehre und Blißingen, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauen—
burg, Butow, Arlay und Breda, ec. c. Fugen hiermit jedermanniglich zü wiſſen, demnach Wir Zeithero wahraenommen, daß in
einem und andern Unſere Lande angrentzenden Provinzien inſonderheit in dem Furſtenthum Wolffenbuttel, das ſo genandte Hage—

ſttoltzen-Recht auch gegen Unſere Unterthanen bey vorkommendenßällen gehrauchet und exerciret werdenwollen; dahero Wir Uns
veranlaſſet geſehen ſolch Hageſtoltzen-Recht in allen Unſeren Landen ebenfalbs, wiewohl nicht weiter, als in ſofern Furſtl Wolffenbüt
telſche oder andere benachbahrte gurſten in deren Landen ſolch Recht gegen Unſere Unterthanen gebrauchet werden will, Untertha—

leen dabey ietzt oder künfftig intereſliret ſeyn werden, einzufuhren; Als ſetzen ordnen und wollen Wir hiermit alleranädigſt, daß,
wann in Unſern Stadten, wie auch auf dem Lande jemand nachzuruck gelegten funffzigſten Jahre ohnverheyrathet mit Tode abgehet,
und im Furitenthum Wolffenbuttel oder ſolchen Landen, wo das Hageſtoltztn Recht wider Unſere Unterthanen exercirtt wird, An-
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verwandte vinterlaſſet, oder dieſelben zu Erben cingeſetzet, alles was derſewe auſſer abſtammlicher Erbſchafft. in ſeinem Stande,
4

Nahrung Getrieb und Arbeit erworben, erlanget und erſpahret, oder ſonſt durch beſondere Glücks-Fälle ihm zugefloſſen an beweg—
und unbeweglichen, erhandelten und erkaufften Guthern, auch an ausſtehenden Schulden, Baarſchafften, Haus-Geräthe, und alles
was demſelben eigen, auch von ihm aller Muthmaſſung nach erworbenes Guth iſt Unferm Konigl. lFisco anheim fallen, und wann
tin ſolcher gedachtes Hageſtoltzen Jahr zuruck geleaet, demſelben weiter nicht zugelaſſen ſeyn ſoll, durch rin Teſtament oder andern
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letztern Willen, ſeine Guther an ſeine Bluts Freunde noch andere im Furſtenthum Wolffenbuttel, oder wo ſouſt dieſes Recht gegen
Unſere Unterthanen exereiret wird zu vermachen, oder zum Nachtheil Unſers Fisci zu derſchencken, jedoch ſollen von dieſem Hageſtoltzen: Recht Unſete wurckliche
Rathe ingleichen die von Unſerer Ritterſchafft, wie auch Militair- und geiſtliche Bediente kunfftig hin eximiret ſeyn/ auch ſolch Recht auf des Verſtorbenen von ſei
nen Eltern und Vorfahren Ererbte, wie auch auf die Lehn-Guther nicht extendiret werden als welche deſſen nächſte Bluts-Freunde, nachdem uwige die Quali-
tät der Güther klar erwieſen/ und ohne weitlauftigen Proccß vermittelſt kurtzer Erlaäuterung darüber Unſere oder lnſere LandesRegierung geciſion crtheilet
worden ohnweiagerlich zu verabfolgen ſeyn. Wir defehlen demnach Unſerer Landes Regierung und anderen Jultiz- Collegiis, auch allen Magiſtraten, Amts
und Gerichts- Obrigkeiten in Unſerm Hertzogthum 5Nagdeburg und der Grafſchafft Manßfeld Magdeburgiſcher Hoheit/ hiermit ernſtlich üher dieſe Verord.
nung mit Nachdrucd zu halten, anch wenn dergleichen Falle ſich begeben, ſofort die Verſiegeung der erledigten Erbſchafft zu verfertigen demnechſt ſolche ohnge
ſaumt Unſerer Landes- Regierung zu melden, damit hierumer weiter das Nothige verordnct werden mogez ſolte aber wider Vermuthen von denen Magiſttaten
Amtsund Gerichts Dbrigkeiten diesfalls die Pflicht/ſchuldige vigilamz und Beobachtung Unſers hochſten latereſſe verabſaumet werden haben dieſelbe wann
es über kurtz oder lang bekannt wird/ den durch ihre Nachlaßigkeit lins verurſachten Schaden ohne Anſehen der Perſon aus dem Jhrigen au erſetzen wie dann auch
Unſere Offeciales Fizei hierdurch befchliget werden überall hierbey ein wachlames Ange zu haden und dahin zu ſchen/ daß üder dieſt Ünſere Conltlitution mit
Nachdrutk achalten werden moge damit auch dieſe Unſere Verordnung deſto beſſer kund werde und ſich memand mit der llnwiſſenheit entſchuldige: So haben
Vtr ſolche burch offentüchen Druck zu binen d cwoh lcher Orten zu affi en befohlen  Uhrkundlich unter Unſercr cigenhandigen Unterſchrifft und

pu icir „un g ni girbeygedrucktem Jnſiegel. Gegeben Berlin/ den 22ten Novrember i727.

KGriderich Wilhelm.
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	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg ... Fügen hiermit jedermänniglich zu wissen ... daß in einem und andern Unsere Lande angrentzenden Provinzien insonderheit in dem Fürstenthum Wolffenbüttel, das so genandte Hagestoltzen-Recht auch gegen Unsere Unterthanen bey vorkommenden Fällen gebrauchet und exerciret werden wollen; daher Wir Uns veranlasset gesehen solch Hagestoltzen-Recht in allen Unsern Landen ebenfalls ... einzuführen ...
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